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Kommission für Seniorenarbeit 09.03.2017 Kenntnisnahme  
 
 
Beratungsgegenstand 
 
Bericht über die Entwicklung des Bürgerhauses  
(Referent: Herr Engert) 
 
Antrag: 
 
Die Kommission für Seniorenarbeit nimmt den Bericht zur Kenntnis, begrüßt die Entwicklung des 
Bürgerhauses in den letzten Jahren und erteilt der Verwaltung den Auftrag, das beschriebene 
Konzept weiterhin umzusetzen. 
 
 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Gabriel Engert 
Berufsmäßiger Stadtrat 
 
 
 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

     

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20   Euro:
  

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von  Euro für die 
Haushaltsstelle/n (mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung)
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet 
werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
  
 
 
Kurzvortrag: 
 
Das Bürgerhaus ist im Jahr 2004 aus den Einrichtungen Bürgertreff e. V. und Altentagesstätte 
entstanden. Der ehemalige Bürgertreff bestand als „sozio- kulturelles Zentrum“ seit 1981, die 
Altentagesstätte seit 1976. Der voraussichtliche Wechsel der Referatszugehörigkeit des 
Bürgerhauses gibt Anlass dazu, die Entwicklungen der letzten Jahre aufzuzeigen, Ziele zu 
bestimmen, die Aufgabenschwerpunkte darzustellen und Perspektiven zu entwickeln. Der 
vorliegende Bericht ist eine Fortschreibung eines zuletzt 2014 vorgelegten Rückblicks. 
 
 
 
 


